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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schalldämpfer  für  einen 
Verbrennungsmotor,  insbesondere  Einzylinder-Diesel- 
motor,  mit  einem  Schalldämpfergehäuse,  welches  eine 
zylinderkopfseitige  Eintrittsöffnung  für  das  Abgas  und 
eine  Austrittsöffnung  aufweist,  welcher  eine  federnde, 
auf  der  Außenseite  des  Schalldämpfergehäuses  ange- 
ordnete  Abdeckung  zugeordnet  ist. 

Derartige  Schalldämpfer  sind  in  der  Regel  gekam- 
mert  und  besitzen  Einbauten  in  Form  von  Lochblechen, 
Resonatoren,  Auskleidungen  aus  Schallschluckstoff 
oder  dgl. 

Bei  einem  aus  der  deutschen  Offenlegungsschrift 
14  76  582  bekannten  Schalldämpfer  der  eingangs  ge- 
nannten  Art  mit  einem  geteilten  Schalldämpfergehäuse 
ist  der  Austrittsöffnung  eine  federnde  Abdeckung  zuge- 
ordnet.  Dabei  handelt  es  sich  um  eine  dünne,  blattför- 
mige  Zunge  mit  möglichst  geringer  Steifheit,  so  daß  de- 
ren  Auslenkung  durch  einen  starren,  entsprechend  der 
voll  ausgelenkten  Form  der  Zunge  vorgeformten  An- 
schlag  begrenzt  werden  muß. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  demgegenüber 
die  Aufgabe  zugrunde,  einen  besonders  einfach  aufge- 
bauten  Schalldämpfer  für  Kleindieselmotoren  zu  schaf- 
fen,  der  mit  entsprechend  niedrigen  Kosten  hergestellt 
werden  kann,  aber  in  seiner  Wirksamkeit  der  bekannten 
Lösung  zumindest  gleichwertig  ist. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  an  einem 
gattungsgemäßen  Schalldämpfer  dadurch  gelöst,  daß 
die  Abdeckung  als  eine  mittels  einer  Feder  schwingend 
gelagerte  Stauplatte  ausgebildet  ist,  so  daß  die  Stau- 
platte  bezüglich  der  Austrittsöffnung  mit  geringem  Ab- 
stand  von  dieser  schwebend  gehalten  ist  und  daß  die 
Feder  als  Blattfeder  ausgebildet  ist,  an  derem  freien  En- 
de  die  Stauplatte  befestigt  ist,  und  deren  anderes  Ende 
in  einer  Entfernung  von  der  Austrittsöffnung  mit  dem 
Schalldämpfergehäuse  verbunden  ist. 

Hierbei  kommt  es  entscheidend  darauf  an,  daß 
niedrige  Herstellungskosten  sowohl  auf  Seiten  des 
Schalldämpfergehäuses,  als  auch  auf  Seiten  der  für  die 
unmittelbare  Dämpfungswirkung  verantwortlichen  Lö- 
sungsmerkmale  erzielt  werden.  Ein  ohne  Zwischen- 
wände  gegossenes  Schalldämpfergehäuse  kann  be- 
sonders  billig  hergestellt  werden,  verglichen  mit  Schall- 
dämpfern  aus  geschweißtem  Stahlblech;  statt  aufwen- 
diger  Einbauten  im  Schalldämpfergehäuse  ist  vor  der 
Austrittsöffnung  lediglich  eine  Stauplatte  angebracht. 

Diese  läßt  sich  durch  geeignete  Wahl  ihrer  Stärke 
bzw.  durch  zusätzliche  Anbringung  einer  Schwungmas- 
se  leicht  mit  der  Abgasschwingung  z.  B.  bei  Nenndreh- 
zahl  abstimmen.  Außerdem  ist  eine  maßgebliche  Ein- 
flußgröße  für  die  Schwingung  der  Stauplatte  die  Dimen- 
sionierung  der  Blattfeder,  an  derem  freien  Ende  die 
Stauplatte  befestigt  ist,  so  daß  sie  dicht  vor  der  Austritts- 
öffnung  in  Schwingung  gehalten  werden  kann.  Sie  liegt 
also  nicht  auf  dem  Kragen  der  Austrittsöffnung  auf,  son- 
dern  schwebt  mit  geringem  Abstand  über  diesem.  Zu- 

dem  kann  die  Blattfeder  noch  mittels  einer  gegenüber 
dem  Schalldämpfergehäuse  abgestützten  Stellschrau- 
be  unterstützt  werden,  wobei  es  für  deren  Wirkung  auf 
die  Blattfederschwingung  maßgeblich  auf  den  Unter- 

5  stützungsort  und  auf  deren  Verstellweg  ankommt. 
Der  erfindungsgemäße  Schalldämpfer  besteht  aus 

nur  wenigen  Bauteilen.  Das  Schalldämpfergehäuse 
wird  zweckmäßig  als  einteiliges  Gehäuse  aus  Alumini- 
um,  bevorzugt  mit  einem  Sandkern  gegossen.  Die  Blatt- 

10  feder  mit  der  Stauplatte  wird  von  außen  auf  das  Schall- 
dämpfergehäuse  aufgeschraubt;  im  übrigen  trägt  die 
Blattfeder  nur  wenige  Bauteile,  nämlich  die  Stauplatte 
und  ggfs.  ein  Schwunggewicht,  welches  aber  in  weiterer 
Vereinfachung  durch  den  oder  die  Nietköpfe  gebildet 

15  sein  kann,  mit  welchen  die  Stauplatte  an  der  Blattfeder 
befestigt  ist. 

Versuche  haben  gezeigt,  daß  mit  diesen  einfachen 
Mitteln  die  für  gewerbliche  und  industrielle  Antriebe  an- 
gestrebten  Lärmschutzwerte  eingehalten  werden  kön- 

20  nen. 
Im  folgenden  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der  Er- 

findung  anhand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  Querschnitt  durch  einen  Abschnitt  des 
25  Schalldämpfergehäuses  und 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  die  Stauplatte  mit  Blattfe- 
derhalterung. 

Fig.  1  zeigt  einen  Abschnitt  des  Schalldämpferge- 
so  häuses  1  aus  Aluminiumguß  mit  einer  Austrittsöffnung 

2  für  das  Abgas.  Die  Austrittsöffnung  2  ist  bevorzugt  in 
der  Oberseite  des  Schalldämpfergehäuses  vorgese- 
hen.  Sie  ist  begrenzt  durch  einen  vorspringenden  Kra- 
gen  3,  der  mit  geringem  Abstand  von  einem  kragenför- 

35  migen  Vorsprung  4  umgeben  ist.  Der  Vorsprung  4  über- 
ragt  den  Kragen  3,  so  daß  eine  die  Austrittsöffnung  2 
überdeckende  Stauplatte  5  im  wesentlichen  innerhalb 
des  Vorsprungs  4  angeordnet  ist.  Sie  ist  mittels  eines 
Niets  6  mit  einer  Blattfeder  7  verbunden,  welche  ober- 

40  halb  des  Vorsprungs  4  nach  oben  gekröpft  und  mit  ihrem 
anderen  Ende  mit  dem  Gehäuse  verschraubt  ist.  Die 
Stauplatte  5  ist  dicht  oberhalb  des  Kragens  3  angeord- 
net;  sie  wird  durch  die  pulsierenden  Abgase  im  Bereich 
der  Austrittsöffnung  2  zum  Schwingen  angeregt.  Das 

45  aus  Stauplatte  5,  Niet  6  und  Blattfeder  7  bestehende 
Schwingungssystem  ist  so  ausgelegt,  daß  die  Stauplat- 
te  unter  der  Einwirkung  der  pulsierenden  Abgase  fi- 
briert,  ohne  jedoch  den  Kragen  3  zu  berühren.  Zweck- 
mäßig  ist  dabei  eine  Abstimmung  des  genannten 

so  Schwingungssystems  mit  der  Abgasfrequenz  bei  Nenn- 
drehzahl  des  Motors. 

Die  Draufsicht  gemäß  Fig.  2  zeigt,  daß  die  Blattfe- 
der  an  ihrem  Befestigungsende  eine  Verbreiterung  8  be- 
sitzt,  durch  welche  zwei  Befestigungsschrauben  9  in 

55  das  Schalldämpfergehäuse  eingeschraubt  sind.  Der 
kragenförmige  Vorsprung  4  bildet  einen  Flansch  mit 
zwei  Gewindebohrungen  10;  letztere  sind  nur  für  den 
Fall  vorgesehen,  daß  anstelle  einer  Stauplatte  5  anders- 

2 
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artige  Abgaskompensatoren  über  der  Austrittsöffnung 
befestigt  werden  sollen. 

Mit  der  Achse  11  in  Fig.  1  und  dem  strichlierten 
Querschnitt  12  ist  eine  Stellschraube  angedeutet,  wel- 
che  in  einer  Gewindebohrung  des  Gehäuses  1  sitzt  und 
von  unten  gegen  die  Blattfeder  7  verspannbar  ist.  Auf 
diese  Weise  besteht  die  Möglichkeit,  die  Eigenschwin- 
gung  des  oben  erläuterten  Schwingungssystems  zu  be- 
einflussen. 

Patentansprüche 

1.  Schalldämpfer  für  Verbrennungsmotor,  insbeson- 
dere  Einzylinder-Dieselmotor,  mit  einem  Schall- 
dämpfergehäuse,  welches  eine  zylinderkopfseitige 
Eintrittsöffnung  für  das  Abgas  und  eine  Austrittsöff- 
nung  (2)  aufweist,  welcher  eine  federnde,  auf  der 
Außenseite  des  Schalldämpfergehäuses  (1)  ange- 
ordnete  Abdeckung  zugeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Abdeckung  als  eine  mittels  einer  Feder 
schwingend  gelagerte  Stauplatte  (5)  ausgebil- 
det  ist,  so  daß  die  Stauplatte  (5)  bezüglich  der 
Austrittsöffnung  (2)  mit  geringem  Abstand  von 
dieser  schwebend  gehalten  ist  und 
daß  die  Feder  als  Blattfeder  ausgebildet  ist,  an 
derem  freien  Ende  die  Stauplatte  (5)  befestigt 
ist,  und  deren  anderes  Ende  in  einer  Entfer- 
nung  von  der  Austrittsöffnung  (2)  mit  dem 
Schalldämpfergehäuse  (1)  verbunden  ist. 

2.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  gegossenes  Schalldämpfergehäuse  (1) 
ohne  Einbauten,  Zwischenwände  oder  dgl.  vorge- 
sehen  ist. 

3.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  Schalldämpfergehäuse  (1)  als  einteiliges 
Gußgehäuse  hergestellt  ist. 

4.  Schalldämpfergehäuse  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Stauplatte  (5)  nur  in  ihrem  Zentrum  mit  der 
Blattfeder  (7)  verbunden  ist. 

5.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  Stauplatte  (5)  eine  mit  der  Abgasschwin- 
gung  abgestimmte  Schwungmasse  befestigt  ist. 

6.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Schwungmasse  im  Zentrum  der  Stauplatte 
(5)  befestigt  ist. 

7.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Austrittsöffnung  durch  einen  nach  außen 
vorspringenden  Kragen  (3)  des  Schalldämpferge- 

5  häuses  (1)  begrenzt  wird. 

8.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  7, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kragen  (3)  mit  Abstand  von  einem  kragen- 

10  förmigen  Vorsprung  (4)  umgeben  ist,  welcher  den 
Kragen  (3)  überragt. 

9.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  8, 
dadurch  gekennzeichnet, 

15  daß  die  Stauplatte  (5)  größer  ist  als  der  Kragen  (3), 
aber  kleiner  als  der  Vorsprung  (4),  so  daß  sie  seit- 
lich  vom  Vorsprung  (4)  umschlossen  ist. 

10.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  9, 
20  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  der  Vorsprung  (4)  die  Stauplatte  (5)  überragt. 

11.  Schalldämpfer  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  die  Blattfeder  (7)  mit  Abstand  von  der  Außen- 
seite  des  Schalldämpfergehäuses  (1)  verläuft  und 
außerhalb  ihres  Befestigungspunktes  mit  dem 
Schalldämpfergehäuse  (1)  durch  eine  Stellschrau- 
be  (11,  12)  zur  Beeinflussung  ihrer  Federeigen- 

30  schatten  unterstützt  wird,  welche  in  eine  Gewinde- 
bohrung  des  Schalldämpfergehäuses  (1)  verstell- 
bar  aufgenommen  ist. 

35  Claims 

1.  Silencer  for  an  internal  combustion  engine,  in  par- 
ticular  a  single-cylinder  diesel  engine,  with  a  silenc- 
er  casing,  which  comprises  an  intake  port  for  the 

40  exhaust  gas  adjacent  the  cylinder  head  and  a  dis- 
charge  port  (2),  with  which  is  associated  a  resilient 
cover  located  on  the  outside  of  the  silencer  casing 
(1),  characterised  in  that 

45  -  the  cover  is  constructed  as  a  baffle  plate  (5) 
mounted  to  oscillate  by  means  of  a  spring,  so 
that  the  baffle  plate  (5)  is  suspended  with  re- 
spect  to  the  discharge  port  (2)  at  a  short  dis- 
tance  therefrom  and 

so  -  that  the  spring  is  constructed  as  a  leaf  spring, 
to  the  free  end  of  which  the  baffle  plate  (5)  is 
attached  and  whereof  the  other  end  is  connect- 
ed  to  the  silencer  casing  (1  )  at  a  distance  from 
the  discharge  port  (2). 

55 
2.  Silencer  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 

a  cast  silencer  casing  (1)  without  components,  in- 
termediate  walls  or  the  like  is  provided. 

3 
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3.  Silencer  according  to  Claim  2,  characterised  in  that 
the  silencer  casing  (1  )  is  constructed  as  a  one-piece 
cast-iron  casing. 

4.  Silencer  casing  according  to  Claim  1  ,  characterised 
in  that  the  baffle  plate  (5)  is  connected  to  the  leaf 
spring  (7)  solely  in  its  centre. 

5.  Silencer  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
a  gyrating  mass  tuned  to  the  exhaust  gas  Vibration 
is  attached  to  the  baffle  plate  (5). 

6.  Silencer  according  to  Claim  5,  characterised  in  that 
the  gyrating  mass  is  attached  in  the  centre  of  the 
baffle  plate  (5). 

7.  Silencer  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that 
the  discharge  port  is  defined  by  an  outwardly  pro- 
jecting  collar  (3)  of  the  silencer  casing  (1  ). 

8.  Silencer  according  to  Claim  7,  characterised  in  that 
the  collar  (3)  is  surrounded  at  a  distance  by  a  collar- 
shaped  projection  (4),  which  projects  beyond  the 
collar  (3). 

9.  Silencer  according  to  Claim  8,  characterised  in  that 
the  baffle  plate  (5)  is  larger  than  the  collar  (3),  but 
smaller  than  the  projection  (4),  so  that  it  is  enclosed 
laterally  by  the  projection  (4). 

10.  Silencer  according  to  Claim  9,  characterised  in  that 
the  projection  (4)  projects  beyond  the  baffle  plate 
(5). 

11.  Silencer  according  to  Claim  1,  characterised  in  that 
the  leaf  spring  (7)  extends  at  a  distance  from  the 
outer  side  of  the  silencer  casing  (1  )  and  is  supported 
outside  its  attachment  point  to  the  silencer  casing 
(1  )  by  an  adjusting  screw  (11,  12)  for  influencing  its 
spring  properties,  which  screw  is  adjustably  re- 
ceived  in  a  threaded  bore  in  the  silencer  casing  (1  ). 

Revendications 

1.  Silencieux  pour  moteur  ä  combustion  interne,  no- 
tamment  pour  moteur  diesel  monocylindre,  com- 
portant  un  boTtier  de  silencieux,  qui  comporte  une 
ouverture  d'entree,  situee  du  cöte  de  la  culasse, 
pour  les  gaz  d'echappement  et  une  ouverture  de 
sortie  (2),  ä  laquelle  est  associe  un  element  de  fer- 
meture  elastique,  dispose  sur  la  face  exterieure  du 
boTtier  (1)  du  silencieux,  caracterise  en  ce 

que  l'element  de  fermeture  est  agence  sous  la 
forme  d'une  plaque  formant  chicane  (5)  montee 
oscillante  au  moyen  d'un  ressort  de  sorte  que 
la  plaque  formant  chicane  (5)  est  retenue  ä 

l'etat  flottant  par  rapport  ä  l'ouverture  de  sortie 
(2),  ä  une  faible  distance  de  cette  derniere,  et 
que  le  ressort  est  agence  sous  la  forme  d'un 
ressort  ä  lame,  sur  l'extremite  libre  duquel  est 

5  fixee  la  plaque  formant  chicane  (5)  et  dont 
l'autre  extremite  est  reliee,  ä  une  certaine  dis- 
tance  de  l'ouverture  de  sortie  (2),  au  boTtier  (1) 
du  silencieux. 

10  2.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  qu'il  est  prevu  un  boTtier  coule  de  silencieux  (1  ), 
sans  inserts,  parois  intercalaires  ou  analogues. 

3.  Silencieux  selon  la  revendication  2,  caracterise  en 
is  ce  que  le  boTtier  (1)  du  silencieux  est  realise  sous 

la  forme  d'un  boTtier  coule  monobloc. 

4.  BoTtier  de  silencieux  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  plaque  formant  chicane  (5) 

20  est  reliee  uniquement  en  son  centre  au  ressort  ä 
lame  (7). 

5.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  qu'une  masse  d'inertie  accordee  sur  l'oscillation 

25  des  gaz  d'echappement  est  fixee  ä  la  plaque  for- 
mant  chicane  (5). 

6.  Silencieux  selon  la  revendication  5,  caracterise  en 
ce  que  la  masse  d'inertie  est  fixee  au  centre  de  la 

30  plaque  formant  chicane  (5). 

7.  Silencieux  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  l'ouverture  de  sortie  est  limitee  par  un  collet 
(3),  qui  fait  saillie  ä  l'exterieur  du  boTtier  (1)  du  si- 

35  lencieux. 

8.  Silencieux  selon  la  revendication  7,  caracterise  en 
ce  que  le  collet  (3)  est  entoure,  ä  distance,  par  une 
partie  saillante  en  forme  de  collet  (4),  qui  est  en 

40  saillie  au-dessus  du  collet  (3). 

9.  Silencieux  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  la  plaque  formant  chicane  (5)  est  plus  gran- 
de  que  le  collet  (3),  mais  plus  petite  que  la  partie 

45  saillante  (4),  de  sorte  qu'elle  est  entouree  laterale- 
ment  par  la  partie  saillante  (4). 

10.  Silencieux  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  la  partie  saillante  (4)  est  en  saillie  par  rapport 

so  ä  la  plaque  formant  chicane  (5). 

11.  Silencieux  selon  la  revendication  1,  caracterise  en 
ce  que  le  ressort  ä  lame  (7)  s'etend  ä  distance  du 
cöte  exterieur  du  boTtier  (1  )  du  silencieux  et  est  sup- 

55  porte,  ä  l'exterieur  de  son  point  de  fixation  au  boTtier 
(1)  du  silencieux,  par  une  vis  de  reglage  (11,12)  per- 
mettant  d'influer  sur  ses  caracteristiques  elastiques 
et  qui  est  löge  de  maniere  ä  etre  deplacable  dans 

4 



7  EP  0  708  881  B1  8 

un  percage  taraude  du  boTtier  (1  )  du  silencieux. 
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